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Erdbebenkatastrophe 
in Süditalien: 

Ein Jahr 
danach... 

Genau heute vor einem Jahr, 
am 23. November 1980, ereignete 
sich die furchtbare Erdbebenka­
tastrophe in den süditalieni­
schen Regionen Campania und 
Basilicata. Innerhalb weniger Au­
genblicke brach d a s  Unglück -
einem Inferno gleich - über die 
Bevölkerung herein und forderte 
mehrere Tausend Tote und Hun­
derttausende von Obdachlosen. 
Massive Hilfe a u s  der ganzen 
Welt, wie man weiss auch eine 
beträchtliche aus  unserem Lan­
de, half zwar die grosse  Not lin­
dern, doch bedarf e s  weiterer Ak­
tionen, um diesen betroffenen 
Menschen in Südltaiien ein eini-
germassen menschenwürdiges 
Dasein zu geben. 

Besonders jetzt - wo der Winter 
vor der Tür steht - wissen viele dort 
unten nicht wie e s  weitergehen soll. 
Die Selbstversorgung im Sinne der 
Selbsthilfe klappt nicht, denn e s  ist 
nur eine beschränkte Eigeninitiative 
möglich, weil die nötigen Eigenmit­
tel ebenso fehlen wie die.Schaffung 
von lohnbringenden Arbeitsplätzen. 
Die Angst vor dem Einbruch des  
kalten Winters, die Angst vor zuwe­
nig Nahrungsmitteln und die Angst 
vor weiteren Katastrophen in die­
sem unruhigen Gebiet, ist der der­
zeitige Wegbegleiter dieser armen 
Menschen. 

Liechtensteins Bevölkerung, ge­
meinnützige Institutionen, das Land 
und auch die Gemeinden haben in 
einem Akt der Solidarität den Erd­
bebengeschädigten mit namhaften 
Unterstützungsbeiträgen direkt ge­
holfen. Dafür dankt das Liechten­
steinische Aktionskomitee «Hilfe für 
Süditalien» im Namen der Tausen­
den von Betroffenen. (Siehe Beitrag 
auf Seite 3.) 

Wollen wir heute, am 23. Novem­
ber, ein Jahr nach der furchtbaren 
Katastrophe kurz innehalten, um 
uns an das  schreckliche Ereignis, 
das diesen Menschen so viel Leid 
und Elend gebracht hat, wenigstens 
einen Augenblick lang zu erinnern. 

Anregungen 
und Ideen 
Jahresversammlung 
des Vaduzer Verkehrsvereins 

Neben den statutarischen Geschäften, 
wie die Genehmigung des Jahresberichtes 
und der Jahresrechnung für das vergange­
ne Vereinsjahr sowie einem Kurzreferat 
von Verkehrsdirektor B. Konrad, steht 
die Mitgliederversammlung des Ver­
kehrsvereins Vaduz am nächsten Don­
nerstag ganz im Zeichen von Diskussio­
nen über die Ausweitung der Vereinsar­
beit für die Zukunft. Der Vorstand mit 
Präsident Eugen Seger an der Spitze er­
hofft sich eine rege Teilnahme, damit die 
aus der Versammlung kommenden Anre­
gungen und Ideen zu einer noch besseren 
Zusammenarbeit führen. Die Veranstal­
tung beginnt am Donnerstag, den 26. No­
vember um 20.15 Uhr im Restaurant 
«Linde» in Vaduz. 

Lottozahlen „ 
Schweizer Zahlenlotto' 
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TotogeWlftnkotonne 
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«Ein landeskundliches Portrait» 
Bereicherung der Liechtenstein-Literatur - Vorstellung eines neuen Buches 
des Alemannischen Institutes 
Der bereits umfangreiche Bestand an Li­
teratur über unser Land ist durch ein 
neues Werk bereichert worden. Im Rah­
men eines Empfangs auf Schloss Vaduz 
wurde am Freitag nachmittag das Buch 
«Das Fürstentum Liechtenstein - ein lan­
deskundliches Porträt» der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die im Buch enthaltenen Bei­
träge verschiedener Autoren über das 
Fürstentum Liechtenstein im Spiegel der 
landeskundlichen Forschung sind aus der 
im September 1980 vom Alemannischen 
Institut (Freiburg i. Br.) in Vaduz veran­
stalteten Tagung hervorgegangen. 

Dr. Wolfgang M ü l l e r ,  Herausgeber 
und gleichzeitig Autor des Beitrags «Zur 
Kirchen- und Pfarreigeschichte», gab in 
seiner Ansprache seiner Freude Aus­
druck über das gelungene Werk, das er 
als Frucht der letztjährigen Tagung be­
zeichnet. Das knapp dreihundert Seiten 
umfassende Buch mit zahlreichen Illu­
strationen aus der Geschichte und aus der 
Gegenwart erscheint nach seinen Worten 
äusserlich sehr repräsentativ, enthält wis­
senschaftlich sehr klar abgestützte Ergeb­
nisse und bleibt dennoch gut lesbar. Ein 
erstes Exemplar erhielt F ü r s t  F r a n z  
J o s e f  I I . ,  der sich mit herzlichen Wor­
ten für das «hervorragende Werk» be-
dsnktc 

Aus der Sicht eines Mitarbeiters am Das erste Exemplar d e s  neuen Buches über unser Land, «Das Fürstentum 
vorliegenden Buch charakterisierte Liechtenstein - ein landeskundliches Portrait» erhielt am Frei agnachmittag 
Dr. Volker P r e s s ,  von dem der Beitrag ?• D - F " r s t  F r a n z  J o s e  ' U n

u
s e r e  Aufnahmen zeigt S.D. den Landesfursten 

«Die Entstehung des Fürstentums Liech- <r®chts 2"flT^mlt
c

d.em H e r a " s 9 e l » e r '  Wo fgang Müller vom Alemannl-
tenstein» stammt, den landeskundlichen sehen Institut, toi der En gegennahme des ers tenExempares  des  neuesten 

Beitrages zur Liechtensteinensla. Das Alemannische Institut in Freiburg und  
Tübingen feiert am kommenden 12. Dezember d a s  Jubiläum seines 50jährigen 
Bestehens. Wir verwettein auf unseren diesbezüglichen Beitrag auf Seite 3 im 
heutigen VOLKSBLATT. - (Bild: X. Jehle) Fortsetzung a u f  S/2 

Wiedersehen alter Freunde 
Ehemalige «Jugendreferätler» trafen sich am Freitag in Vaduz 
Nachdem schon seit Jahren davon ge­
sprochen wurde, war es auf Initiative von 
Gebhard Näscher und Ernst Nigg endlich 
einmal möglich, dass sich am vergange­
nen Freitag die Gründungsmitglieder des 
Jugendreferates wieder trafen, die im 
Jahre 1965 an der 1. Bodenseetagung 
junger christlicher Politiker am Geb­
hardsberg teilnahmen. Seither sind also 
mehr als 15 Jahre vergangen; der damali­
ge Präsident der Jugendreferates, 
Dr. Peter Marxer, wurde inzwischen Prä­
sident der Bürgerpartei und Sprecher der 
FBP im Landtag. 

So galt es natürliche zuerst einmal 
Erinnerungen aus der politischen Tätig­
keit aus jener «guten alten Zeit» auszu­
tauschen, um dann lebhaft und selbstkri­
tisch aktuelle Fragen zur Struktur unserer 
Partei und Probleme der Landes- und 
Gemeindepolitik zu diskutieren. Nach­
dem sich die meisten in den letzten Jah-

,ren nur noch flüchtig gesehen hatten, war 
fes besonders erfreulich festzustellen, dass 
in den politischen Grundsätzen nach wie 
vor Einmütigkeit herrscht und auch eine 
erstaunliche Übereinstimmung bezüglich 
der Schwerpunkte und Sicht der gegen­

wärtigen politischen Fragen vorhanden 
ist. 

Als besonders problematisch wurde es 
angesehen, dass viele ernsthafte institu­
tionelle, wirtschaftliche und gesellschaft­
liche Probleme anstatt offen dargelegt 
und angegangen, vorerst einmal durch 
Geld verdrängt werden. Die persönliche 
Begünstigungspolitik nimmt ein immer 
offensichtlicher werdendes Ausmass an. 
Staatliche Wohlfahrts- und Sozialleistun­
gen werden aufgestockt und neue ge­
schaffen, ohne die Frage nach der wirt­
schaftlichen Vertretbarkeit zu stellen, da 

Natürlich gab e s  viel zu diskutieren, als sich am Freitagabend die ehemaligen «Jugendreferätler» des Jahres 
1965 Im Vaduzer Restaurant Linde wiedertrafen: «wir haben zurückgefunden, zu unserer alten Gemeinschaft» 
war der einhellige Tenor dieser Gesprächsrunde, die sich erst beim Erscheinen des VOLKSBLATT-Fotografen 
(unser Bild) s o  formell gab, wie Flgura zeigt. 

1. Liga 
Balzers - Turicum 0 : 0  
Brüttisellen - Vaduz 3 :  2 
2. Liga 
USV-Bondaduz 2 : 1  
3. Liga 
Buchs-Schaan 1 : 4  
Widnau - USV 2 : 4  
Grabs-Balzers 1 : 1  

Volleyball 
Galina -Muttenz 3 : 1  

Radsport 
Hermann/Schütz beende­
ten das Sechstagesren­
nen >von Münster auf 
Rang 2 
(Bericht im Sportteil) 

Creditreform 
Index Oktober 1981 -
Konkursanfälligkeit junger 
Unternehmungen 

Im Oktober 1981 mussten 16,73 Pro­
zent der vom Schweizerischen Verband 
Creditreform abgegebenen Krediturteile 
negativ beurteilt werden, was gegenüber 
dem Vormonat mit 16,44 Prozent wieder­
um eine leichte Verschlechterung dar­
stellt. 

Eine Aufgliederung.der zwischen an­
fangs November 1980 bis Ende Oktober 
1981 im Schweizerischen Handelsamts­
blatt veröffentlichten Konkurse selbstän­
diger Firmen nach deren Alter ergibt, 
dass sich der Anteil der weniger als 5 
Jahre alten Betriebe gegenüber der Ver­
gleichsperiode November 1979 bis Okto­
ber 1980 von 51 Prozent auf 63 Prozent 
erhöht hat. Rund 16 Prozent (Vorjahr 24 
Prozent) der zwangsliquidierten Firmen 
weisen ein Alter von sechs bis zehn Jah­
ren auf; ungefähr 12 Prozent (Vorjahr 17 
Prozent) ein solches von elf bis zwanzig 
Jahren und 9 Prozent (Vorjahr 8 Prozent) 
sind mehr als zwanzigjährig. 

Die Konkursanfälligkeit der jungen 
Unternehmen ist auffallend. Dagegen ha­
ben die Konkurse der älteren Firmen 
stark abgenommen. Einzige Ausnahme 
der älteren stellen die mehr als zwanzig­
jährigen Firmen dar, bei welchen die 
Zwangsliquidationen etwas zugenommen 
haben. 

es nicht opportun ist, von jenem Tag «x» 
; u sprechen, an dem wir diese Zuwen-
| 'iung selbst zu bezahlen haben. Als ein 
i besonders schwerwiegendes und in seinen 
Konsequenzen unabsehbares Kapitel 
jüngster Geschichte wurde die getroffene 
Lösung bezüglich der Sistierung der Frei­
zügigkeit zur Schweiz betrachtet. Natürli­
che wurden auch personelle Fragen im 
Hinblick auf die bevorstehenden Land-
tagswahlen besprochen und auf die nicht 
nur in Liechtenstein aktuelle Zeiterschei­
nung hingewiesen, dass offensichtlich im­
mer weniger Leute bereit sind, sich für 
Belange der Öffentlichkeit einzusetzen 
und manche sich im Beruf wie in der 
Politik vor der Verantwortung zu drük-
ken versuchen. 

Vizeregierungschef Hilmar Ospelt, der 
im Verlaufe des Abends als Gast zur 
Runde gestossen war, bedankte sich für 
die konstruktive und offene Beleuchtung 
der politischen Landschaft. - Einmütig 
«abgelehnt» wurde der Vorschlag von 
Gebhard Näscher, sich alle paar Jahre in 
diesem Kreis wieder zu treffen. In dieser 
Runde war allen wohl, das «alte Jugend-
referat» möchte daher schon bald wieder 
zusammenkommen. 

L k v l v t e ' n s t e m i s d i e  
. L a i u l c s h i b l i o i h c k  


